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Deutſchland. 
Preußen. 
Juni. Se. Majeſtät der König 
der vorigen Woche verhältnißmäßig 
och am 17. Juni eine längere Spazier⸗ 
alle geha 18ten früh haben Se. Majeſtät krampf⸗ 
N jedoch abt, die Beſorgniß erregend waren; die⸗ 
ngen ſich der ak ohne weitere an vorüber gegangen, 
at, Ion und die gig, nachdem der geſtrige Tag ruhig ver: 
wieder acht einen erquidlihen Schlaf gebracht 
eben fo wohl wie früher befindet. 
— 


I u, de 
n 19. 
\ DE Mm 0 f 


Dresp Sa ch f 
t den en. 
Du Beinyefin 0 19. Juni. Ihre Königliche Hoheit die 
glüdlich enlbunden it heute Morgen von einer Prin⸗ 
orden. 


2 den, Baden Baden. 
de md, den 18. Juni. Die eiſte Zuſammen⸗ 
eon fand 1, Negenten von Preußen und des Kaiſers 
8 Uhr u bereits gemeldet, am 15. Juni Abends 
hren, ai Der Kaiſer wollte eben zum Prinz⸗Re⸗ 
würd er die Nachricht bekam, daß derſelbe zu 
rohen . Der Kaifer erwartete den Prinz: Ne: 
einige Suwillon. Als derſelbe nahte, ging ihm 
5 icheilte entgegen, reichte dem ren 
nz Ne e Hand, die dieſer herzlich drückte, und 
mit genten zuerſt eintreten, worauf er die Fen⸗ 
R gr Hand herabließ. Bald nach der 
*Regenten kamen die Adjutanten der Kö⸗ 
5 zu ſpregen . 1 der fg 
8 echen ſei, aber derſelbe empfing 
Regenten Niemanden und blieb mit Al 
Ge vräch. Als der Prinz⸗Regent ſich 
er ihn bis zum Wagen und reichte 
e Hand. Auf dem Antlitz beider 
d Zufriedenheit bemerkbar. Der 
Großherzog von Baden ins Schloß, 
Der Charakter einer 


enommen wurde. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


reinen Privatzuſammenkunft wurde ſtreng aufrecht erhalten. 
Es war keine Ehrenwache da, man ſah nichts von Soldaten 
oder ſonſtigen offiziellen Empfangsfeierlichkeiten. Die ganze 
Sicherheitsbehörde beſtand in einigen badiſchen Gendarmen. 
Die Paßkontrolle war nicht geſchärft, doch hatte die Polizei 
jede Demonſtration mit Fahnen ꝛc. verboten. Das Gefolge 
des Kaiſers beſtand aus 30, des Königs von Würtemberg 
aus 23, des Königs von Hannover aus 20 und des Königs 
von Sachſen aus 7 Perſonen. Der Vormittag am 16. ver⸗ 
ging mit Beſuchen und Gegenbeſuchen der deutſchen Fürſten 
und dann Beſuchen dieſer beim Kaiſer. Das um Il Uhr 
anberaumte große Dejeuner auf dem alten Schloſſe wurde 
deshalb abbeſtellt. Der Großherzog von Weimar ſtattete 
dem Kaiſer Vormittags 10 Uhr, der König von Würtemberg 
gegen 11 Uhr und die Könige von Sachſen, Baiern und 
Hannover um 1 Uhr ihren Beſuch ab. Nach 3 Uhr erwie⸗ 
derte der Kaiſer die Beſuche bei den verſchiedenen Souve⸗ 
rainen. Vormittags 9 Uhr machte der Kaiſer zu Fuß dem 
Prinz⸗ Regenten den Gegenbeſuch und Nachmiltags 4 Uhr 
beſuchte der Kaiſer die Prinzeſſin von Preußen. Später 
verſammelte ſich eine große Menge vor dem Wee 
Haufe, wo der Prinz⸗Regent logirte, und brachte demſelben 
mit andauernder ſtürmiſcher Begeiſterung Lebehochs, bis der 
Prinz⸗Regent dankend am Fenſter erſchien. Um 5 Uhr war 
reßes Diner auf dem Schloſſe des Großherzogs von Baden. 

er Kaiſer führte die Frau Großherzogin von Baden und 
der König von Baiern die Frau Prinzeſſin von Preußen. 
Nach dem Diner fand eine muſikaliſche Soiree im Schloſſe 
ſtatt. Der beabſichtigten Illumination war Abends die Wit⸗ 
terung nicht günſtig. Am 17. Morgens nach? Uhr begab 
ſich der König von Sachſen, um 11 Uhr der Kaiſer Napoleon 
und der König von Baiern zur Meſſe, der Kaiſer zu Fuß 
mit zahlreichem Gefolge. Mittags traf der Großherzog von 
Heſſen⸗Darmſtadt ein und wohnte dem Dezeuner auf dem 
alten Schloſſe bei. Von 3 bis 4 Uhr fand beim Könige 
von Baiern eine Konferenz ſtatt, an welcher die vier Könige, 
der Großberzog von Heſſen⸗Darmſtadt und der Herzog von 
Naſſau theilnahmen. Vor der Tafel kam der Kaiſer unan⸗ 
emeldet zum Könige von Hannover und brachte ihm den 
Großcordon der Ehrenlegion. Um 5 Uhr war Tafel im 


(48, Jahrgang. Nr. 50) 


neuen Schloſſe. Von? bis 8 Uhr machten der Prinz⸗Regent 
und die anderen deutſchen Fürſten Abſchiedsbeſuche beim 
Kaiſer. Darauf war Aſſemblee bei der Herzogin von Ha⸗ 
milton. Der Kaiſer verabſchiedete ſich dort und reiſte um 
10 Uhr mit dem Extrazuge nach Straßburg. Der Großher⸗ 
89 von Baden begleitete den Kaiſer dis zum Bahnhofe. 
ei den Diners und den anderen Zuſammenkünften hatte 
der Prinz Regent überall den Vortritt vor den Königen. 
Am 18. Nachmittags verſammelte der Prinz: Regent von 
Preußen die deutſchen Fürſten im Schlofie, um ihnen Seinen 
Dank auszuſprechen, daß ſie Ihm bei Seiner Begegnung 
mit dem Kaiſer der Franzoſen zur Seite geſtanden, um ge⸗ 
meinſam die friedlichen Verſicherungen deſſelben zu empfan⸗ 
gen. Die Wahrung der Integrität Deutſchlands werde ſtets 
die erſte Sorge des Regenten ſein. Er werde Sich in Er⸗ 
füllung dieſer Aufgabe auch dadurch nicht beirren laſſen, 
daß Seine Auffaſſung über den Gang und die Ziele der 
preußiſchen und deutſchen Politik von einigen Seiner Bun: 
desgenoſſen nicht getheilt werde. Oeſterreich habe Schritte 
* Verſtändigung gethan, auf welche der Regent großen 
erth lege. Wenn dieſelbe erzielt ſein werde, werde Er die 
deutſchen Fürſten davon in Kenntniß ſetzen. Der Prinz: 
Regent halte feſt an dem Wege, welchen Er in Preußen 
und Deutſchland bisher eingeſchlagen habe, und Er hoffe, 
daß ſich auf demſelben immer mehr deutſche Regierungen 
mit ihm vereinigen würden. Der Prinz⸗Regent ſprach als⸗ 
dann dem Großherzoge von Baden in Seinem und im Namen 
der Fürſten den wärmſten Dank für bie gaſtfreundliche Auf: 


nahme aus. 


Baden⸗Baden, den 19. Juni. Geſtern hat eine aber⸗ 
malige Berathung der anweſenden Könige und des Herzogs 
von Naſſau beim Könige von Baiern 19 Die⸗ 
ſelbe ging der Konferenz der Bun im Schloſſe, in welcher 
der Prinz⸗ Regent von Preußen die bereits erwähnte An⸗ 
ſprache gehalten hat, voran. Die Anſprache des Prinz: Re: 
genten hat einen tiefen Eindruck gemacht. — Der Großherzog 
von Heſſen⸗Darmſtadt iſt geſtern Morgen, der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg Gotha geſtern Abend, die Könige von Sach⸗ 
en und Hanndver heuke Vormittag und der Herzog von 

aſſau heute Morgen abgereiſt. 


Schwei z 


Bern, den 18. Juni, Der Bundesrath hat in einer Note 
an die franzöſiſche Regierung ſeine früheren Proteſte gegen 
die Einverleibung Sovoyens erneuert. Den andern Mäch⸗ 
ten wird dieſe Note mitgetheilt und ſollen dieſelben um Be⸗ 
Ale fading der Beihidung der Konferenz erſucht werden. — 
Die ſardiniſchen Douaniers haben ihre Poſten verlaſſen und 
Ia augenblicklich durch franzöſiſche Gendarmen, nicht durch 

ouaniers, erſetzt worden, woraus zu ſchließen iſt, daß die 
Zollgrenze ſofort zur Ausführung kommt. 


Frankreich. 


Paris, den 15. Juni. Der außerordentliche neapolita⸗ 
niſche Geſandte San Martin iſt hier mit ſeiner Miſſion ge⸗ 
ſcheitert und wird in Folge deſſen gar nicht nach London gehen. 

Paris, den 18. Juni. Der Kaiſer iſt heute Morgen 10 
Uhr aus Baden Baden wieder hier eingetroffen und hat ſo⸗ 
fort einem Miniſterrath beigewohnt. 5 

aris, Dienſtag, 19. Juni, Morgens. Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ ſagt: Wir zweifelten nicht, daß die Reiſe des Kaiſers 
einen glücklichen 5 haben werde. Es bedurfte freiwil⸗ 
an: o bedeutungsvoller Schritte, um weitverbreitete bös⸗ 
willige Gerüchte und irrige Vorausſetzungen zum Schweigen 
zu bringen. Der Kaiſer mußte, indem er ſich offen den Sous 


— 
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4 l 5 ni 
verainen gegenüber erklärte, wie ſeine Politik ſich 
Rechte und der Gerechtigkeit entfernen werde, die 1 
in fo hochſtehenden und vorurtheilsfreien Geiſte nung 
rufen, welche eine wahrhaft Ioyal dargeſtellte Se 
einzuflößen verfehlt. Auch waren die gegenſenng and 
ziehungen der veriammelten Mitglieder mehr aden vel 
(courtois), Der „Moniteur“ ſpricht ſodann von 9 
ſchiedenen Zuſammenkünften und ſchließt, indem des A 
Es können alſo Alle, welche eine Wieverherftellung alen 8 
trauens und eine Fortſetzung der guten internatio 0 j 
ziehungen erſehnen, ſich wegen der Zuſammenkunſt, 
den Frieden Europa's befeſtigt, Glück wünſchen. N 


Spanien. god 

Madrid, den 14. Juni. Am Cap Negro beinen DE 
Mauren den Brigadier Nanetti verwundet und blanc 
pitän getödtet, als dieſe beiden Offiziere dem made 6 
Bevollmächtigten einen Beſuch machen wollten. 1 Ge 
digen werden dieſes Verbrechens wegen werfolchſ enen 
find 11 Hütten des Stammes, zu welchem dieſe it 
hören, in Brand geſteckt. — Der Senat hat en Jul 


m 
migkeit entſchieden, daß er das Manifeſt des Infant 
keiner Erörterung unterziehen wird. 


Atalien. 150 % 

Turin, den 15. Juni. Der Pfarrer von Cum em 
Luino ift verhaftet worden und einen Kapuziner 1 Brie 
traf daſſelbe Schickſal. — Von den 114 Offizieren — 11 bn 
Savopen bleiben 85 in ſardiniſchen Dienſten. e e 
in Genua eine außerordentliche Bewegung. Alle melt ln 
kamen auf der Eiſenbahn Freiwillige aus Pavia e bibel 5 
denten. Die Obrigkeit merkte nichts davon. en de 
kirten bis in die Nacht am Meeresufer und wur gebe 
auf Bord zweier in die Ferne liegender Sch fe | 
Zwei andere Schiffe waren die Nacht vorher mit alob 10 
willigen unter dem Kommando Malechinis und Abel, 
decis nach Sicilien abgegangen und man ei 
es dieſelben Schiffe find, welche von den neapollian 
Kreuzern gekapert worden ſind. nd ein, 

Florenz, den 10. Juni. Geſtern Abend Mr um fie 
hundert ben e von hier nach Piſa abgegangen ſich ve 
an ein größeres Expeditionscorps anzufhliehen, A; 
Livorno nach Palermo begeben wird. Die Sta nit 
hat der nationalen Geſellſchaft 1428 Enfieldbüͤchſe KEG 
cilien geſchenkt. Der Nationalverein hat in Nord⸗ 
telitalien 300 Zweigvereine und gegen 20 fi 
Die Florentiner Zeichnungen für Sicilien belaufen | nttaß 
auf 30000 Fr. In Lucca hat der Stadtrath wecharſbel 
des Bürgermeisters, eine Unterſtützungsſumme für N 


zu notiren, mit Stimmenmehrheit verworfen. n 
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nien r. 8 
Ooneenteaglomiren fol. Es hat im Königreich Neapel eine 
e bereit vente Truppenabtheilungen ftattgefunden, 
nee € an die bedrohten Punkte zu eilen. Die beiden 
ie es, — wide ſind ein ſardiniſches und ein amerika⸗ 
ichen Paffagiere nen nach Neapel und die darauf befind⸗ 
wic und 1 55 nach der Feſtung Gaeta gebracht. Ueber⸗ 
gulern von gommen wurden dieſe Fahrzeuge in den Ge⸗ 
Re pen wurde 130. Ein Theil der in Palermo eingeſchifften 
Ca im Mast: Aten alabrien dirigirt. Die Leute befinden 
uutania gerzumt Zuſtande. Die königlichen Truppen haben 
1 barbarſſ un; nachdem fie 24 Stunden lang geplündert 
1 na berricht ei Scheuflichkeiten he hatten. In Mei: 
von den an dumpfe Rube. Die Häufer find Jaſt gänz⸗ 
Die ſtrategiſch Aohnern verlaſſen. Die Klöſter, welche eine 
dal und von 5 age haben, wurden in Kaſernen umgewan⸗ 
üb di hat in FE Truppen in Beſchlag genommen. Gari⸗ 
1 * neue G e Provinzen Bevollmächtigte geſchickt, um 
0 bor dnen. «Meindebehörden einzuſetzen und die Bewegun 
20 ot angeordn Fe der Kriegsminiſter, hat ein Waffenauf⸗ 
und Jahren mäfle Alle waffenſähigen Männer von 17 bis 
nr ollen fopaı en bis zum 15. Juni ſich einſchreiben laſſen 
die dier und Ren Marſchordre bekommen, worin ihnen Stand: 
dal Requfrirun egiment angegeben wird. Ein Decret ordnet 
m bal einen den Pferden und Saumthieren an. Gari⸗ 
6 die daſelbſt Commiſſar nach Cook in Irland geſchickt, 
ihanebre nd ih für ihn aus Amerika angelangten 25000 Stück 
ue Revolver zu übernehmen und nach Sicilien zu 
ſich uf an die tcla, ein Leidensgefährte Prerios, hat einen 
au — Kalabreſer erlaſſen, worin er ſie auffordert, 
aribaldi 72 5 das Joch der Bourbonen abzuſchütteln. 
meh, ffen erſchie 9 Perſonen, die ſich an fremden Eigenthum 
netere e ier ießen laſſen. Der palermitaniſche Pöbel hat 
ſich N Nationatfı umgebracht. An der von Garibaldi eröff⸗ 
der alle Nam neletihtion zur Deckung der Kriegskoſten haben 
et biſch f ven Familien des ſieilſaniſchen Adels, jo wie 
die nur detheiligt. — Die Sicilianer feiern National⸗ 
Kann unterbro urch die Leichenzüge der im Kampfe Gefal⸗ 
ſcch j echen werden. — Die Organiſirung eines ſici⸗ 
30 nur sch es iſt deshalb ſchwierig, weil die Sicilianer 
8" meidet 5 der Disciplin unterwerfen. — Die „Trieſt. 
von Mons, Neapel dom 4. Juni: Der Abt des Con⸗ 
vo 5 wuvergine, der 4 Mönche der Regierung de⸗ 
Comet Krieger urde, als er aus dem Kloſter trat, erſchoſſen. 
Auliman anten id wird die beiden neapolſtaniſchen Fregatten⸗ 
ageſtand väſeen die Landung nicht verhinderten, in 


9 on ORbritannien und Irlanb. 

Ai Kachricht den 16. Juni. Die legte auſtraliſche Post bat 

ei mouth auf on, einer Empörung der Eingeborenen in Neu⸗ 

dee erſt ſeit IS cu⸗Seeland gebracht. 

Sinnen Neuf Barren gegründete britiſche Kolonie im Nor: 
e etuſeeland. 

St ehrlich gekauft worden, der es früher einem andern 


für zun letzter Zei 
Y he at 


w f . A 

Und 1 i treit über die Rechtmäßigkeit des Ankaufs 
Anſchl alität beſorgt zu ſein, und entwarfen ver⸗ 
n 


. Alone Bruche getrieben. 
’ d g Anhänger warfen Schanzen auf, ermor⸗ 
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in Freiwilligenkorps zuſammen und britiſche Kriegsſchiffe, 
die in den dortigen Gewäſſern liegen, gaben Kontingente ab. 
Der Gouverneur hat ſich nach Auckland begeben, um die 
Ausdehnung des Uebels zu erforſchen. Es wird alles auf⸗ 
geboten, um den Ausbruch jo »raſch als möglich zu unter⸗ 
drücken, und von Auſtralien ſind Verſtärkungen nach Neu⸗ 
Seeland geſchickt worden. — Die Königin von England hat 
eine Proklamation erlaſſen zur Förderung der Fröm⸗ 
migkeit und Tugend und aus Verhinderung und Beſtrafung 
des Laſters, der Gottloſigkeit und Sittenloſigkeit. Es heißt 
darin: Wir erlaſſen hiermit das ſtrengſte Verbot für alle 
unſere Unterthanen jedes Standes und Ranges, am Tage 
des Herrn, ſei es in öffentlichen oder Privathäuſern Karten 
zu ſpielen, zu würfeln oder überhaupt zu ſpielen. Jeder ſoll 
dem Gottesdienſte an jedem Tage des Herrn in Züchten 
und Ehren beiwohnen. Allen Beamten nicht blos, ſondern 
allen Unterthanen wird befohlen, ſehr wachſam und ſtreng 
zu ſein in Bezug auf Entdeckung, Verfolgung und Beſtrafung 
aller Perſonen, die ſich eines ausſchweifenden, unſittlichen 
und liederlichen Lebenswandels ſchuldig machen, und ji 
Mühe zu geben, alle öffentlichen Spielhäuſer und ſonſtigen 
ſchlechten und liederlichen Häuſer wirkſam zu unterdrücken, 
alles und jedes Spiel in öffentlichen und Privathäuſern am 
Tage des Herrn zu verhindern, und Sorge dafür zu tragen, 
daß die Gaſt⸗ und Schankwirthe verhindert werden, am Tage 
des Herrn während des Gottesdienſtes Wein, Bier oder 
andere Getränke zu verkaufen, oder Gäſte in ihren Häuſern 
aufzunehmen oder darin verbleiben zu laſſen. Bei den Ge⸗ 
richtsſeſſtonen ſoll dieſe Proklamation bei Beginn der Sitzung 
öffentlich verleſen werden. 
Außland und Polen. 

Petersburg, den 14. Juni. Geſtern iſt die Gemahlin 
des Großfürſten Konſtantin, die Großfürſtin Alexandra 
Aae von einem Sohne entbunden worden, welcher den 

amen Dimitri Konſtantinowitſch erhielt. 


Dermiſchte Pachrichten. 

Am 12. Juni Nachmittags hat auf einer Wieſe zu Groß⸗ 
Rackwitz bei Löwenberg eine Windhoſe eine ganze Scheibe 
in die Höhe gehoben und in der Richtung nach Wenig⸗Rack⸗ 
witz fortgeführt. Ein Schaſjunge, welcher in der Nähe des 
Heues ſtand, wurde gleichfalls von der Gewalt des Windes 
in die Höhe gehoben, aber wieder fallen gelaſſen, doch ohne 
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen wäre. (Schl. Ztg.) 

In Görlitz ereignete ſich am 16. Juni der traurige Fall, 
daß der noch nicht 8 Jahre alte hoffnungsvolle Sohn des 
Diakonus Kos mehl in einen angeblich nachläſſig umzäun⸗ 
ten Brunnen ſtürzte und ertrank. Tags darauf ſchüttete man 
den Brunnen zu. — Faſt zu derſelben Zeit ſtürzte ein an⸗ 
derer Knabe aus dem zweiten Stockwerk auf das Strafen, 
pflaſter und zerſchmetterke ſich die Hirnſchaale. 


Der Vicekönig von Aegypten hat in der Wagen⸗ 
fabrik von Lüders in Görlitz eine Anzahl Militär⸗Trans⸗ 
portwagen bauen laſſen. Drei dieſer Wagen, ein Perſonen⸗, 
ein Pferde, und ein Transportwagen für Geſchütze ſind be⸗ 
reits über Berlin und Hambur nach Alexandrien abgegan⸗ 
gen. Alle drei Wagen haben eine höchſt praktiſche Konſtruk⸗ 
tion und der Pferdewagen hat vor den unſrigen noch den 
Vorzug, daß er mit Krippen und Raufen verſehen iſt, welche 
ſich an den Außenwänden des Wagens befinden. 


* 


n 
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Chronik des Tages. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz/⸗Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem 
Steueraufſeher Lampel zu Proiſchkenhain im Kreiſe Schweid⸗ 
nitz das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


miſſarius Gießmann, hielt eine den Zweck der . 
legende und mit einem Toaſte auf Se. Maj. den König und 
des Prinz⸗Regenten Königl. Hoheit endende kurze Anſprache. 
Der Gutsherr halte Butterbrot, Fleiſch, Bier und Schnaps 
nach dem Bivouak bringen laſſen. Das Muſik Corps ſpielte 
viele heitre und patriotiſche Melodien, welche mit Liederge⸗ 
ſängen abwechſelten, das Wachtfeuer wurde gut unterhalten. 
Frohſinn und Heiterkeit herrſchte bis in die Nacht. 
— — LEITET — — 2 —— SITE, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 13. bis 16. Juni. Fräul. v. Gladis a. Ober⸗Stra⸗ 
dam. — Fräul. Rattowitz a. P. Wartenberg. — Hr. W. Köhne, 


fm., m. 75 u. Fam. a. Berlin. — Verw. Frau Tuchfa⸗ 
brikant Zielke m. Fam. a. Croſſen. — Frau Kfm. Gottſchalk 
n. Sohn a. Breslau. — Frau Eiſemann a. Berlin. — Hr. 
C. G. Schaller n. Frau a. Rauſch. — 


a. Modelsdorf. Re Hr. M 


Juni. Hr. v. Solotareff Excellenz, k. 
Ruſſ. Wirkl. Staats rath, m. Fam, a. Petersburg. — Frau 
Oberſtlieut. v. Born u. Fräul, v. Voß aus Sienno. — Des 
k. Ruſſ. Rittmeiſters Hrn. Roſalion⸗Saſchalsky Kinder, Georg, 
Wladimir u. Sophie a. Charkow. — Hr. A v. Schütz n. Tod: 
ter a. Warſchau. — Hr. v. Mützſchephal, Maj. a. D., a. 

auer. — Hr. v. Woyrſch, Geh. Reg. Rath, m. Begl., a. 

reslau. — Hr. Werder, Kreisbaumſtr., beer a. Sagan. 
— 5 8 Hauptm. Janzen u. Frau Gelbgießer Flehmert a. 
Berlin. — Hr. v. Gumpert, Kr.⸗Ger.⸗Rath, a. Glogau. — 

r. Wehowski, Rittergutsbeſ., a. Skronskau. — Hr. Ernſt, 


m., a. Langenbielau. — Frau Tuchmacher Hentſchel a. 
Grünberg. — Fräul. Pleßner a. Neiſſe. — Fräul. Caroline 
Lasker a. Jarocin. — Hr. Grübſch, Schmiedemſtr., m. Frau 


u. Enkeltochter, und Frau Kfm. Matzdorf m. Begl. a. Bres⸗ 
lau. — Frau Doktor Roſenthal a. Magdeburg. — Frau 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
4522. Verbindungs- Anzeige 


Unſere am 18. c. in der Kirche zu Conrads do 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver 
Freunden hiermit ergebenſt an. 


Hallen 
lane a 


Ober⸗Langenau, den lee 10: ich * 
‘ elm Re Ri 
E Emilie Reich, geb. — 


4517. Unſere am heutigen Tage hierſelbſt vollzogene 
Verbindung zeigen wir Freunden und Bekannten ſta 


f „ gie 
t8: ktor in Nn 7 
ae eaſchs nan, 


7 

4506. Entbindungs⸗ Anzeige. inden 

Die heute früh um 10 Uhr erfolgte glückliche Entire 

meiner lieben Frau Karoline, geb. Zobel, ve 
gefunden Mädchen, zeigt Freunden und Bekannten ergeven“ 


Kauffung, den 18. Juni 0% aste, Rai erfrſte 


Todesfall: Anzeige. 9 1 

4558. Heute früh um %,6 Uhr ſtarb nach langen (an 

mein theurer Pflegevater, der Tiſchlermeiſter Her hre in 

Suftav Friebe allhier. Dieſe traurige gebenſk be ehe 5 
mich allen Verwandten und Bekannten ergebenſt angle 

und um ſtille Theilnahme zu bitten. 1 
Hirſchberg, den 21. Juni 1860. r 

tag, als Pflege: 


Marie Frei 
4472. Todes ⸗ Anzeige. 1 
Nach langen Leiden entſchlief am Iten d. M. früh 1 
unjer geliebter Gatte, Vater und Großvater, 
Gartenbeſitzer Johann Gottlieb 
im Alter von 63 Jahren zu einem beſſern Leben. andten 
wir dieſen großen Verluſt allen Freunden und Verw dur 
hiermit anzeigen, bitten wir zugleich unſern Schmerz 
ſtille Theilnahme zu ehren, 
Quirl, den 19. Juni 1860, Die Hinterlafl 


Erinnerung 1 
am Todestages unſers Gatten und Vaters, 1 f 


Kaufmann G. A. Wo 


in Bolkenhain. 
Geſtorben den 26. Juni 1859. 


4483. 


Uns die Zeit im ſchnellen Fluge hin; 
So iſt 29 deres eln ahr verfloffen, 


Unter Trauer, unter 1 ſchwindet | 
Wo der Tod ſo ſchnell dich raffte hin. 


Pr 


Janz unv i 
D erhofft, nicht ahnend, mußt Du ſchließen 
Dai ange ah Dein Lauf war en ae 
Dein Leid derttaften ſelges Glück genießen, 
Sol eib ruht ſanft in kühler Grabesnacht; 
ae lange noch bei uns verweilen, 
icht f gehen Mr ber Kinder Glück, 
= entziehen Deinen bi ann 
umer werden wir der! eit gedenken 
Ach nr tbätig ſorgend ke erlebt, k 
Schne ziſt gleich einem ſüßen Traume 
ins Meer der Ewigkeit entſchwebt. 


Auguſte, verw. Wolf, nebſt Kindern. 


Denkmal der Erinnerung 


Wiederkehr des Todestages unſeres lieben, 
nzigen Sohnes, des Junggeſellen 


Jalius Guſtav Nobert Joppe. 


n 4. Sept. 1840, geſtorb. den 26. Juni 1859. 


bei der 


Hort 
Daß lac de unſre bangen Klagen, 
zu Wort er wird uns um das Herz; 
enn nam. iſt es kaum zu ſagen, 
g menlos iſt unſer Schmerz. 


in 
n dende entſchwand in tiefer Trauer, 


ir heiß um Dich geweint 
w 9 . 
Dein freuten ur wo in ber Trennung Schauer 
0 ndlich Bild nicht unfrer Seel erſcheint. 


ir 
Wolle erklärten, den wir früh verloren, 
Du, Au hr ein Angedenken weih'n; 
J ulius eud' und Hoffnung uns erkoren, 
di 98 ſollſt uns unvergeßlich fein. 
icte Dedens ſchonſter Blüthenfüle, 
nd ein ich des Todes kalte Hand, 
Führte Dich erſorſchlich heil ger Wille 
Unſer ei N in's ewige Heimathsland. 
Warſt wur ger Stolz und Lebensfreude 
Haſt geſchr Du, nie haſt Du uns betrübt, 
Deine nat mit reinem Tugendkleide 
ern, Deinen Gott geliebt! 


aberlieg' 
Und 1950 ſucht Dich an jedem Orte 
Oft ſteben Tbränen iſt der Mutter Blick. 
Doch Da tir an Deiner Grabespforte, 
Ken ehrſt mit uns nicht mehr zurück! 
n Fa, g werben wir im Stillen rufen, 
is auch aus, am Grabe, überall; 
Finden at. an der Verklärung Stufen 
ich im ewigen Himmelsſaal! 


arum wollen wi i 

n wir uns ſtill ergeben 
dit Unerforſchlichen (ebene 
| 5 nung einit bei Dit zu leben, 


Petersdorf, 


mit jedem Morgenroth. 
den 24. Juni 1860. 

Die tieftrauernden Eltern 
Heinrich Joppe nebſt Frau. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 24. bis 30. Juni 1860). ; 
Am 3. Sonnt. u. Trin. (Johannisfeſt): Hauptprebi gt 
u. Wochen⸗Communion: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
erlljährige Collecte für die hieſige Gnadenkirche. 
Getraut. 
irſchberg. D. 17. Juni. Ernſt Nixdorf, Häusler in Kun⸗ 
Pr, mit Henriette Kappler. — Aunuft Zölfel, Häusler 
in Straupitz, mit Beate Koch. — D. 19. Jag Ernſt Nixdorf, 
Gärtnerſohn in Fiſchbach, mit Jofr. Chriſtiane iſcher i. Grunau. 
Heriſchdorf. D. 18. Juni, Karl Friedrich Fiſcher, Mühl⸗ 
helfer u. Hausbeſ. in Kunnersdorf, mit Chriſtiane Röhricht. 
Landeshut. D. 10. Juni. Wittwer Chriſtian Pohl. Man⸗ 
gelgehülfe, mit Johanne Auguſte Kirſchlag. — Karl Wilhelm 
Heinzelmann, Schuhmachergeſell. mit Anna Maria Thereſia 
Reichelt. — D. 11. Ernſt Wilhelm Kammler, Hofegärtner zu 
Hartmannsdorf, mit 1 5 Juliane Kuhnt aus Reußendorf. 
— Joh. Karl Gottfried Anſorge zu Nd. Hermsdorf b. Walden⸗ 
burg, mit Louiſe Auguſte Schäl aus Nd. Leppersdorf. 
Greiffenberg. D. 10. Juni. Johann Gottfried Friedrich, 
Häusler zu Steinbach, mit Marie Roſine Förſter aus Neu⸗ 
Schweinitz. — D. 13. Karl Wilb. Julius Stelzer, Knieholz⸗ 
dug ulli zu Flinsberg, mit Igfr. Johanne Juliane Lorenz 
au eiffen. 
Ludwigsdorf. D. 14. Juni. Herr Freigutsbeſitzer Ernſt 
Herrmann Rudolph in Tſchiſchdorf, mit Jungfrau Erneſtine 
Henriette Louiſe Menzel. 


Geboren. . 
Hirſchberg. D. 1. Juni. Frau Tagearbeiter Rüger e. T., 


Anna Bertha. — D. 2. Frau Kreisgerichts⸗Actuar Reinboth 


e. S., Karl Alfred. — D. 4. Frau Einwohner Elsner e. T., 
Welda Ulrike Marie Eliſabeth. — Frau Fleiſchermſtr. Reinſch 
e. T., Emma Bertha Alwine. — D. 6. Frau Tagearb. Brau⸗ 
ner e. S. Friedrich Wilhelm. — D. 15. Frau Handelsmann 
Hain in Straupitz e. T. Anna Maria Pauline. 

Grun au. D. 14. Mai. Frau Inw. Heidorn e. S., Ernſt 
Heinrich. — D. 24. Frau Häusler Ziegert in Grunau e. S., 
1 17 * — D. 30. Frau Inwohner Kittelmann e. S., Ern 

obert. 

Kunners dorf. D. 24. Mai. Frau Hausbeſ. Peter e. S., 
Johann Karl Heinrich. 

Straupitz. D. 6. Juni. Frau Häusler Schröter e. S., 
Friedrich Herrmann. 

Warmbrunn. D. 9. Juni. Frau des Hausbeſ. und penſ. 
Steuereinnehmer Appel e. S. Karl Hugo, welcher am 17. ſtarb. 

Heriſchdorf. D. 31. Mai. Frau Kutſcher Worbs e. S., 
Ernſt Friedrich Herrmann. 

Schmiedeberg. D. 12. Juni. Frau Handelsmann Nehr⸗ 
lich e. T. — D. 14. Frau Feldwebel Neumann e. S. — D. 17. 
Frau Fabrikweber Hückel in Hohenwieſe e. S. — D. 18. Frau 
Gaſtwirth Schindler e. T. 2 5 

Greiffenderg. D. 22. Mai. Frau Rentamtsbote Liebig 
zu Greiffenftein e. T., Marie Minna — D. 29. Frau Häusler 

iſcher in Muhen e. T. Friederike Auguſte. — D. 31. Frau 

eber Queiſſer i. Steinbach e. S. Wilhelm Ernſt. — D. 1. Juni. 
Verw. Eiſenbahnarb. Beiſchmidt in Stödigt e. T. Marie Louife, 
— D. 13. Frau Weber Scholz e. T., Anna Lydia. — D. 17, 
Frau Huf: u. Waffenſchmied Weiner in Gr.⸗Stöckigt e. T. 

Friedeberg %. D. 16. Mai. Die Chegattin des Reichs⸗ 

raͤflich⸗Schaffgotſch'ſchen Polizei⸗Verwalters u. interm. Bade: 
Jnſpectors Hrn. Brunn zu Flinsberg e. S., Adolph Karl Raphael 
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Joſeph. — D. 27. Frau Glasmacher Langhammer auf Iſer⸗ 
Nsberg e. T. Emma Amalie. 1 . u 

Bolkenhain. D. 29. Mai. Fran Inw. Böer e. S., Karl 
Heinrich, welcher den 7. Juni ſtarb. — D. 11. Juni. Frau 
Hausbeſ. u. Maurer Rücker e. S. — D. 16. Frau Freihäusler 
Raupach zu Georgenthal e. T. 


0 Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 15. Juni. Frau Johanne Juliane geb. 
Hoffmann, Wiltwe des verſt. Maurer Koblitz 61 J. 11 M. — 
Frau Pauline Wilhelmine geb. Lehnert, Ehefr. des Schneider: 
meiſter Hrn. Neigenfind, 37 J. 10 M. 18 T. — D. 10. Witwe 
Mariane Demuth gb. Hinke, 68 J. 11 M. 27 T. — D. 17. Ida 
Martha Anna, Tochter des Klempnermſtr. Hrn. Böhm, 5 M. 
16 T. — D. 18. Friedrich Wilhelm, Sohn des Tagearbeiter 
Brauner, 13 T. — D. 21. Herr Karl Guſtav Friebe, Tiſchler⸗ 
meiſter, 55 J. 11 M. 12 T. 

Grunau. D. 15. Juni. en; Chriſtiane, Tochter des 
verſt. am. Ilgner, 7 J. 11 M. — D. 18. Karl Ernſt, Sohn 
des Häusler Ziegert, 3 W. en. 

Kunnersdorf. D. 17. Juni. Frau Johanne Chriſtiane 
geb. Wolf, Wiltwe des verſt. Inw. Ender, 50 J. 8 M. — D. 
18. Anna Roſina Heptner, Fa 1 Tochter des verſt. 


ſohn des Bauergutsbeſ. Werner zu Krauſendorf, OT. — D. 5. 
Ernſt N des Inw. u. Bergtagelöhner Krebs zu Nd.⸗ 
28 — 


Gottfried Guder, geweſ. Bauergutsbeſ. zu Krauſendor „66 J. 
17 T. — Frau 8 


Goldb erg. D. 15. Yen Karl Geisler, Tuchſcheer, 58 J. 


rich, Sohn der verw. Frau Freihäusler Seliger zu Wieſau, 1 J. 
11 M. 12 T. — D. 10. 


— — — — 


viterariſches. 
4303. Die in Jauer erſcheinenden 


Unterhaltungs⸗Blätter, 


Wochenblatt für Jauer und Umgegend, 
welche bis her nur einmal wöchentlich erſchienen, werden vom 
1. Juli d. J. ab wöchentlich zweimal, und zwar Mitt: 


wochs und Sonnabends, ausgegeben werden ob de 
eine andere Preiserhöhung eintritt, als welche die Sten 
Erweiterung des Blattes verbundene Erhöhung det 


80 6 
Die Redaktion und Expedition der „Unterhalturgs Wlan. 


7 ui 
4476. Von Adolph Werl in Leipzig durch jede ® 
handlung zu beziehen: „ groß 
Flaggen und Nationalfarben aller Nationen) zee 
Tableau in Farbendruck mit mehr als dreihundert g 
und Nationalkokarden. Preis nur 20 ſgr. ore 
Telegramm, Handbuch der telegraphiſchen ache 
Nudes mit vollſtändigen Tarifen aller zurcg 
änder nach amtlichen Vorſchriften, von J. 9 
und U. v. Alvensleben. 24 Lieferungen mit Karte. 
‚nur 1 rtl. 10 ſgr. ? in 
Auer's Zeitfchrift, Fauſt, mit 72 Kunſtbeilagen 1 . 


Jahrgang 1860. Mit prachtvoller Prämie. Pre 
4559. Theater in Warmbrunn. aut 

Sonntag den 24. Juni Gaſtſpiel des tl. 
Ottilie Gen ée 105 Fe bg e 
ſchen Theater zu Berlin: Liſette big 


ch gehe meinen eigenen Weg. 5 
ie denken Sie über Rußland? fi 
ft 


= 2 
= 
S 

* 


chen am Feuſter, oder: Man ſoll von 
Nächſten nur das Beſte reden. Zum 
Eine Berliner Bonne, oder: GH 
am Goldfiſchteich. 50 
Montag den 25. Juni: Zweites Gaſtſpiel. t 
Dienſtag den 26. Juni: 5 und legtes Gaſſppiel 1 
Fräulein Ottilie Gense. . 


970 


Sonntag Anfang ½7 Uhr. 


Der hieſige Miffions- Hülfs- Verein feiert; (0 


W den 4. Juli, 108 * 
in folgender Ordnung: 60. 
Biftpredigt am Abend vorher 48 Uhr: P. Sirow 5 


aus Neukirch bei Goldberg. 
Am Feſte ſelbſt Morgens 9 Uhr, 
aus Alt- Jaeſchwitz. 
Anſprache: P. Eitner a. Kottwitz bei Sagan. bach O. 5 
Predigt: Ober: Pfarrer Waetzold aus Reichen 
Bericht: P. Spieker. 5 W geſcl 
Conferenz für innere Miſſion am Nachmittage: J Be; 
aus Schreiberhau. Fern 
us uns 15 2 Beute 1 Angela 8 
zu dieſer Feſtfeier hierdurch herzlich ein jeker. 
Deutmannsdorf, den 19. Juni 1860. Spiel 


Liturgie: P. 


4463. Handelsfammer. 3 Ut. 
Sitzung, Montag den 5. Junk c., I 
Einführung der neuen, reſp. wieder gewählten 

Mitglieder und Stellvertreter. 


a andwirthſchaftlieher Verein 
en 28. Juni e., Nachmittags 2½ Uhr, 
15 in den wbtei Bergen “, 
„ agesordnung. 
2, alten. über 1 bevorſtehende Thierſchaufeſt. 
gen des Verein fur 28 Jab 8. die Verhandlun⸗ 


= er Vo k ſt au d. 
. 24. V.h. 4. Joh. F. — F. u, T. I. 


Tr. a. d. K. 24. VI. 2. St. Joh. F. u. T. Ol. 
ER Goldberg. 


ae — Wettjchreiben. 


reslan : Schweidnig: Freiburger s 


Von Eiſenbahn. 
Miez face den 24 Juni d. ab biß auf Dei 
itta us bis zum 31. Auguſt d. J. wird täglich ein 


98: Por 
v ſonenzug abgeben: 
10 Halden burg nach Freiburg um 12 Uhr 
von muten, 
10 Miburg nach Waldenburg um 2 Uhr 
er von W muten Nachmittags. 5 
ch an den aldenburg nach Freiburg gehende Zug ſchließt 


deslau abe, um 1 Uhr 10 Minuten von Freiburg nach 
Vresiöebenden aan an, z N 
5 » den 16. Juni 1860. Directorium. 


4488. d 
num Die geehrt itgli i 
9 en Mitglieder der hieſigen Schuhmacher⸗ 
pri ul. Nach biermit — unſerem Quartal, Montag den 
13 eingeladch Mittag um 1 Uhr, im Gaſthof zum Kron⸗ 
en. Landesbut, den 20. Juni 1860. 
er Vorſt and. 


ats. die Statuten der hieſigen Begräbniß⸗Fra⸗ 
Senten ng daß die Beſtätigung des Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
ner auf igt haben, werden die Mitglieder derſelben zu 


450 
tern Nachdem 


im G Freitag, d 5 
aſt „den 29. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
mit der Le zum Hirſch abzuhaltenden Hauptverſammlung 
; echt zahlreich zu erſcheinen, und mit dem Be: 
tend der Am daß die Ausbleibenden den von der 
Ger chtet werben. ſenden gefaßten Beſchlüſſen für beitre⸗ 
NN der Berathung ſind: 5 
2 Berichte I von Direktorialmitgliedern, 
ea ung über die Vermögenslage der Ges 
is Bft et 18. Juni 1860. 
orium der Begräbniß⸗Fraternitäts⸗ 
Geſellſchaft. 


a Autliche und Privat Anzeigen 


ku Veranfane In n: ma d un . 


u 

mit ng des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 

da n Wehe 100 Öenehmigum 10 0 deere an 
5 ringendſten Nothſtände der evan⸗ 

5 en Landeskirche Preußens ftattfinden. Die Einſamm⸗ 
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lung der Liebesgaben zu dieſem frommen Zwecke von den 
Mitgliedern der hieſigen evangeliſchen Kirchgemeinde wird 
in den nächſten Tagen und zwar in hieſiger Eladt durch die 
evangeliſchen Kirchendiener Jochmann und Gräbel und in 
den Landgemeinden Cunnersdorf, Eichberg, Gotſchdorf, 
Grunau, Hartau, Sckwarzbach, Straupitz und Schildau durch 
die Dorfgerichte dieſer Gemeinden vorgenommen werden. 

Indem die Mitglieder der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
von Stadt und Land hiervon in Kenntniß geſetzt werden, 
ergeht an ſie die dringende Bitte, mit opferwilliger Liebe 
zur Abbilfe der dringendſten Nothſtände unjerer evangeliſchen 
Landeskirche nach Kräften beizutragen. 

Hirſchberg den 20. Juni 1860. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


4536. Holz ⸗ Verkauf. 

Nächſten Montag, den 25. d., Nachmittag 3 Uhr, werden im 
f Revier am Schloßderge: 38 weiche Klötzer, 33 

tämme diverſes Bauholz, 28 ½ Alftrn. weich Scheitholz und 
18 ½ Schock weich Reißig öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verkauft und Käufer mit dem Bemerken dazu 
eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. 2 

Hirſchberg den 91 uni 1860. 

i 


e Forſtdeputation. Semper. 


4564. Der hieſige ſtädtiſche Ziegelofen ſoll überwölbt, mit 
eiſernem Roſt zur Kohlenfeuerung eingerichtet und mit einem 
Schornſteine verſehen werden; ebenſo ſoll über die Schwarz⸗ 
bach eine neue hölzerne Brücke mit Sprengwerk erbaut, und 
dieſe Baulichkeiten dem Mindeſtfordernden zur Ausführung 
übertragen werden. E 

Wir haben hierzu Termin auf Montag, den 9. Juli c., 
Vormittag 10 Uhr im Rathhauſe in unſerm Seſſionszimmer 
anberaumt, und laden qualificirte Bauunternehmer zur Ab⸗ 
abe ibrer Gebote mit dem Bemerken ein: daß die desfall⸗ 
at Bedingungen nebſt Zeichnungen und Anſchlägen ſchon 
vor dem Termin in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Po⸗ 
lizei⸗Lokal zur Einſicht bereit liegen werden. 

Friedeberg a. Queis, den 20. Juni 1860. 

Der Magiſtrat. Brückner. 

4369. Der weiße Sandſteinbruch hieſiger Commune 
ſoll anderweitig verpachtet werden. Die Pacht⸗Bedingungen 
ſind bei dem Kämmerer Herrn Rungſtock jeder Zeit einzuſehen 
und kann der Pacht ſofort angetreten werden. 

Lähn den 14. Juni 1860. Der Magiſtrat. 
Gräſerei⸗Verpachtung. 

den 2. Juli c., Vormittags 9 Uhr zu Forſt⸗ 
aus Tannenbaude und Nachmittags 4 Uhr zu Forſthaus 
rnsberg, foll die Gräferei⸗ Nutzung im Forſtrevier 
Arnsberg pro 1860 gegen gleich baare Be ahlung öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗Bedingun⸗ 
gen werden im Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg den 16. Juni 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


4446. Gräſerei⸗ Verpachtung a 

Es ſoll am S den 30. Juni c., Nachmittags 
5 Uhr, zu Forſthaus Tannenbaude die Gräſerei⸗Nutzung im 
Schutzbezirk Buſchvorwerk pro 1860 gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die Ver⸗ 
pachtungs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schm u, den 16. Juni 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
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4515. Bekanntmachung. 

Die Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten 
Kreis⸗Gexichte, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗Depukation zu 
N 1 der Zeit vom 21. Juli dis zum 1. September 
„ J. ſtatt. 

Während derſelben gast der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen. Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und 
als — „Ferienſache“ — bezeichnet werden. Es wird dies 
zur Kennkniß des Publikums mit der Aufforderung gebracht, 
die Anträge ef diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, 
welche einer Beſchleunigung bedürfen. 

Jauer, den 17. Juni 1860. i 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 

4449. Der über das Vermögen des Handelsmann Benedict 
Kluge zu Birngrütz ausgebrochene kaufmänniſche Concurs 
iſt durch Schlußvertheilung beendet. 

Löwenberg den 15. Juni 1860. 

Königliches Kreis ⸗Gericht. 

Borchmann. 
reiwilliger Verkauf. 


1. Abtheilung. 


4119. ; 
Das zum Nachlaſſe des Johann Carl Frommer gehö⸗ 
rige Bauer gut No. 100 zu Ober⸗Poiſchwitz, abgeſchätzt auf 


9182 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Kaufsbedin⸗ 
gungen in unſerem Bureau II einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 1. Juni 1860. 5 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

4503. Oeffentlicher Dank 
dem Polizei⸗Verwalter Herrn Jacob 77 Matzdorf, dem königl. 
Gendarm Herrn Tripmacher hierſelbſt, welche bei dem am 
7. d. M. beim Ortsrichter Titze hierſelbſt ſtattgehabten Brande 
durch ihr zeitiges Erſcheinen und durch ihre thätige Mitwir⸗ 
kung wegen Löſchung des Feuers ſich ſehr beiheiligt haben; 
ferner den Gemeinden Berthelsdorf, Reibnitz, Alt⸗Kemnitz, 
Hinndorf, Neu⸗Kemnitz, Birngritz, Johnsdorf, Hennersdorf, 
Geppersdorf, Ullersdorf, Wünſchendorf, Matzdorf und Riemen⸗ 
dorf, welche mit ihren Spritzen und Mannſchaften zur Löſchung 
des Feuers herbeigeeilt waren; ſowie allen Denjenigen von 
nahe und fern, welche ſich bei der Löͤſchung des Feuers und 
wegen Rettung verſchiedener Sachen und Mobilien thätig 
bewieſen haben. Gleichzeitig danket auch der ohnweit dem 
Titzeſchen Gehöfte wohnende Beſitzer des Hauſes No. 53 dem 
— 5 — Gaſtwirth Fiſcher, Pferdehändler Heyn und dem 

rämer Hoffmann für ihre Bereitwilligkeit, ſein Haus, 
ohne aufgefordert zu werden, vor der Feuersgefahr zu ſchützen. 

Möge der Höchſte Sie alle vor ähnlichem Unglück und 
Schickſal in Gnaden bewahren. h 

Spiller, den 20. Juni 1860. Die Ortsgerichte. 

Auktion. 

4500. Dienſtag, den 26. h. werde ich auf dem Gute No. 11 
zu Voigisdorf mehrere Gewände Klee: u. Wieſenfutter in 
verſchiedenen Parzellen meiſtbietend gegen baare Zahlung durch 
die Löbl. Ortsgerichte verſteigern. J. G. Thiel. 
4462. Bekanntmachung. 

Die auf den 27. Juni c. im Gerichtskretſcham zu Ober⸗ 
pe angeſetzte Auction findet nicht ftatt. 

Lähn den 19. Juni 1869. £ 
Höppner, Kreisgerichts⸗Actuar. 


m . ̃⁵˙ C.. ̃§⅛—⸗ 


\ (N e b ſt Beilage) - 


8 Auktion. 


Freitag den 29. Juni c., von früh 9 Uhr a 
in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No 86, 
eine große Parthie vorzüglich guter Betten, Kupfer 
Porzellan: und Giasgeſchire, eine Stutzuhr, Euer, ee 
engliſche Bilder in Rahmen, Lampen, vier faſt neue N 
Feel den reihnl. Maaß 5 Fuß hoch und 3 Ju ge 
reit, verſchiedene Sorten Cigarren und Roll⸗Tabake, 


Strohhüte ꝛc. verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 21. Juni 1860. Cuers, Ault.“ oon 


4508. Auktions ⸗ Anzeige. 1 a0, 
Mittwoch den 27. Juni e., von Vorm. 9 dhe 
werden im gerichtlichen Auktionslokale und vor dem R Koffer 
a) Rachlaßgegenſlände in Kleidern, Wäſche und einem 
beſtehend und in Spi 
b) an Pfandſtücken, 2 Sophas, eine Komode, ein 880 fl 
ein Kleiderſchrank, eine ſilberne Taſchenuhr, und Pferde 
chen rother und weißer Wein, jo wie 2 braune den. 
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verkauft wer 
Schmiedeberg, den 20. Juni 1860. ; ichts⸗ 
Im Auftrage der Königlichen Kreis gen marius 
Kommilfion Torrige, Aclus 


4566. Auction. in del 
Dienſtag den 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 89 
Boberröhrsdorfer Brauerei verſchiedene Möbel, Fäſſer gleich 
fer und Hausgeräthe öffentlich meiſtbietend gegen & 
baare Bezahlung verjteigert werden. iſtet 7 

Süßmann, Brauermell 
4542. Auction. 9 Ur 
Sonnabend, den 30. Juni a c., Vormittag von fachen 
ab, werden im hieſigen Gerichtskretſcham die Nachlafſchlen 
der verſtorbenen Frau Johanna Chriſtiana vere = 
Schmidt geb. Neumann allbier, beſtehend aus Portege 
einer Menge ſchöner weiblicher Kleidungsſtücke, Wü chat 
ten, über 400 Pfund Flachs, Meubles und Hausgerälhſ baate 
nebſt einer guten Nutzkuh meistbietend gegen gleich wo 
Bezahlung vom hieſigen Ortsgericht verſteigert werden den, 
Kaufluſtige u. Zahlungsfähige freundlichſt eingeladen w 
Kaiſerswaldau, den 21. Juni 1860, — 


4437. Auction. 
Mittwoch den N. d. M., von früh 9 und Na 

2 Uhr an, ſollen in der Gärtner Karl Krebs'ſchen Beſt 

No. 4 hierſelbſt die Nachlaßſachen der verſtortenen 

Chriſtiane Krebs, beſtehend in einer Menge 18, 

nenzeug und Betten, weiblichen Kleidungsſtücken, etwas egen 

zellan, Glas, Zinn und Wirthſchaftsſachen, meiſtbietend ges“ 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Petersdorf, den 18. Juni 1860. 

ER Die Ortsgerichte. — 
Mühlen ⸗Verkauf oder Verpachtungs: Anzeige 
In einem nahrhaften Gebirgsdorfe iſt eine gutgaſchen 

Waſſermühle mit einem franzöſiſchen und einem deglente 

Mahlgange, ſtets ausreichender Waſſerkraft (keine te An“ 

und 2 Scheſfel Grundſtück dabei (bei reichlicher Halfte? 

zahlung) zu verkaufen. ena 
Commifftonat® 


Peter Wagner, 2 


— 


Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


ai Bu verpachten. Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
e ſauren Kirſchen auf dem Dominium 9 wir est in Ober-Barmbzunn neben dem 
den 30. h, en Kreifes, ſollen Sonnabend, kaufe wie bisher alle Sorten Selle Wachs Reale nd. 
Vaahlung 4 ittags 2 Uhr, meiftbietend und gegen baare ſcheine, alte Kleider, Knochen, Lumpen, und zahle die höch⸗ 
erpachtet werden. ſten Preiſe. Handelsmann J. Nathan. 


„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
i direct von Hamburg nach New - Work 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
U . Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Die Expegiwüte Pr. Ort. 4% 150, II. Cajüte Pr. rt 4% 100, Zwischendeck Pr. Ort. & 60, Beköstigung inclusive. 
Ionen finden regelmässig am 1. und 15. jeden Monats atatt. 
5 Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
ähere Nachri am 15. jeden Monats nach New - York. 
richt über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 
%wie d Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, 
Mächti n Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 
General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


8 

u 

* 

Erpedien ir brin 2 f 1 N 5 a & 

dient gen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn 

ſich in Verſchen nude zu Gr. Bandiß eine Agentur für den Ort und Umgegend übergeben hat, und Pitten ER 

Br etungs Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten Herrn Grundke zu wenden. 6 
eslau, den 29. Mai 1860. i 

Die Verwaltung der General: Agentur der Colonia, 

9 H. Mandel. J. Schemioneck. 

obiger Geſlachdem ich : BEER IR e N ESEL Z 
e durch das Nefeript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 14. Mai 1860 die Conceſſion als Age 

fünf empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geschäfts guſtand Leſelben 


er für de 
Se 


ahere Autelung von Verſicherungen auf Mobiliar, Waaren, Vieh, Erndteftüchte un ; 
Auskunft ertbeile gen Rn, und bin be ai der Auge Keime: Tr een ee eg 
TTC! ans niemals Rthlr. 3,000,000. 
Geſammte Reſerve n 5 1,561,551. 
Genen in Rtaft 1869 „567,892,746. 
Gr Geſammte Einnahme von Prämien und Zinfen = 1,192,488. 
re Baudiß, den 20. Juni 1860. Grundke, Agent der Colonia. 


\ 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 ift erſchienen und legt folgen 5 günſtige Ergebniſſe dar: 


ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,679,819 „ 
Ausgabe für 492 Sterbefälle... 782,000 „ 
Bankfonds, geſtiegen von 9,269,482 Thl. auf .....--- 9,782,349 „ 
| Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten ... 1,640,292 „ 
Bert Dividende im Jahre 1860 .. 30 Prozent. 
ht und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht durch 


riedr. gam bl in Landeshut 
al Ulrich in Golpber in Hirſchberg. | N 5 et in Löwenberg. 
8 ie 


2 


lb. Rost . \ 
C. ler in Greiffenberg. ende in Schmiedeberg. 
Weiß in Jauer. . 5 big & Co. in albenbueg, 


x 


Für die Herren Brauer und Gaſtwirthe. BE 
m Beſitz eines vortheilhaft und billigen Mittels, durch 
deſſen Anwendung man ſauer gewordene baieriſche und an⸗ 
dere Biere, ohne die geringſten Umſtände wieder entſäuern 
und vollſtändig gut machen kann, bin ich bereit gegen porto⸗ 

freie Einſendung von 2 rtl. das Recept zu verabfolgen. 
Leutmannsdorf bei Peterswaldau. 
W. Wandel, Kaufmann. 


Daß ich obengenanntes Mittel verſucht und vollſtändig be⸗ 
währt gefunden, auch die Biere die ſchönſte Kläre ohne 
Beigeſchmack behielten, beſcheinige ich. . 

Leutmannsdorf bei Peterswaldau. Schröer, Gaſtwirth. 
4530. Etabliſſements⸗Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum hieſigen Orts und Umgend 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Tiſch⸗ 
lermeiſter und Vergolder etablirt habe, und bitte da⸗ 
her mich mit recht vielen in mein Fach ſchlagenden Aufträ⸗ 
gen zu beehren; z. B. ur Anfertigung von Meubles aller 

rt, Goldleiſten, Spiegel: u. Bilder⸗Rahmen, ſowie Gardinen⸗ 

Simſe u. ſ. w., und verſpreche prompte Arbeit und Reellität. 

Meine Wohnung befindet ſich Schützenſtraße No. 441 beim 

Handelsmann Friedrich Käſe. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1860. 

Herrmann Seibt, Tiſchlermeiſter und Vergolder. 


Roſeuthals Atelier aus Breslau 
für Photographie und Panotypie z. Z. in 
3771. G reiffen be rg im Gaſthof zur Burg. 


4512. G. Wilkowski es 

Wein ⸗, Spezerei⸗- & Taback⸗ Handlung en gros, 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 170, 

empfiehlt ſich hiermit zugleich zur Uebernahme reeller Agen⸗ 

turen und zur unentgeltlichen Vermittelung des An: und 

Verkaufs von Grundſtücken, Geldpapieren de. 


) Depot des echt Stroinski'ſchen Augenwaſſers, der 
Dr. Mayer'ſchen Geſundheits⸗Chokoladen und 
Bruſtſyrupe, der rühmlichſt bekannten homöo⸗ 
pathiſchen Weine und Cigarren x. 


2 An 1. werden unentgeltlich beſeitigt 
3 Zahnſchmerzen durch Kiestig. ; 
- Berlin, Adalbertſtraße 63. 

Nur Emballage iſt zu vergüten. 


4448. Die von mir gegen den Häusler Gottfried Tſchirch 
in Beerberg erhobene Anklage, ihn Nachtzeits im Beſitze 
fremden Eigenthums getroffen zu haben, nehme ich hiermit 
freiwillig zurück und erkläre öffentlich, ihm dieſe Kränkung 
abbittend, daß ich es bereue, den guten Namen deſſelben 
auf dieſe Weiſe geſchmälert zu haben. 5 

Beerberg, den 16. Juni 1860. Ernſt Rösler. 
4544. Holz ⸗ Verkauf. 3 
Beſtellungen und Abfuhr von Nadelholz aus meinem 
Schlage am Hinkeſchen Berge in Grunau ſind unmittelbar 
durch mich in meiner Wohnung, oder durch meinen Holz⸗ 
ſchläger Hochſattel im Forſte enigegen zu nehmen, und die 
Kaufgelder nur an mich ſelbſt abzuführen. Zu Zahlun⸗ 
en an Dritte habe ich keinen Auftrag gegeben und er⸗ 
enne ſie nicht an. 

Hirſchberg, den 22. Juni 


1860. 
C. Härtel, Ermmiſſtonat No. 448 katholiſcher Ring. 


786 


5 1 ; t 

4367. Ein höchſt Tucratives Specerei⸗Geſchäf ö 

Krämerei in einem Kirchdorfe von 6000 Einwabnes; 

Kirche gegenüber, 2 Meilen von der Stadt, iſt ſoleſſch 
obanni c. zu vergeben. Offerten nimmt die Erpedi 
oten aus dem Rieſengebirge franco unter der "77 

A. W. Z. entgegen. — 

t 


4450. Warnung. ban 
Da ſowobl ich wie meine Frau ihre Bebürnifle Mein, a 

bezahlen, fo warne ich Jedermann, irgend Jena 
1 u baben, ich acts bez Kt meine 
redit zu geben, indem ich nichts bezahle. Rn 9 
5 v. Wienskowski, W 


— —— 0 
4543. Ich erlläre hiermit, daß ich für meinen Sohn © 
lieb keine Schulden weiter bezahle. 


Ober⸗Langenau, den 11. Juni 1860, a 
- u Ernit Menzel, Hue 
die 


4526. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich eh 
meinem Nervenkrankheits⸗Zuſtande ausgehprocene. W 
gung gegen den Gärtner Gräbel von hier hiermit 
Maiwaldau den 20. Juni 1860. fer 
Maiwald, Reft:Bauergutsbelf 7 

4452. Ehrenerklärung. 
Das ehrverletzende Gerede, welches ch hier oe 
Pfefferküchler Herrn Zeiler verbreitet hat, und wenlehn 
gehört und weitererzählt habe, iſt nach meiner beſſe gebe 
Weh ne 08 175 175 Jun i 1 
riedeberg a/, den 15. Juni 1860. ik. 
Johanne Chriſtiane gunmit 


4451. Die dem Pelgeldtener Richter 5 Friedeberg z 

am 31. Mai c. zugefügte Beleidigung nebme ich jermil 

rück und erkläre denſelben für einen reelen Mann. acer 
Alt⸗Gebhardsdorf. Weiner, Schuhmacher 


4474. 3 

ECkhrenerklärung. 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 17. Juni c. 
gegen die Frau des Zimmerpolir Herrn Köhler! 
witz ausgebrachte Beſchuldigung zurückgenommen un 
fuß eine 0 18. Jun 18508 erklärt. 
eterwitz, den 18. Juni 0 er. 
Gerſchwitz, Auſſche 
7 ee Fe 
4466, Ich hatte meine Schweſter beſchuldigt, als Hätt zah 
ſelbe 1 bei mir verübten Diebſtahl begangen, vie 9 el 

ift aber ermittelt, daß dieſelbe ganz unſchuldig it, 
kläre ſelbige hierdurch für eine anz unbeſcholtene 9 
nton Hatel,in Seit 


wi 
n 15 


4507. Am 10. d. M. habe ich aus Uebereilung im 800 
lokale des p. Brendel zu Lähn einen mir ſonſt wertben eben 
und Freund durch verſchiedene Aeußerungen belktwiehierſeh 10 
zu gleicher Zeit den Gutsbeſitzer Joſeph Kin dler 15 feilt 
Nach ſchiedsamtlichem Vergleiche mit dieſen Henan val 
ich denſelben hiermit Abbitte, und warne Jederm 


Weiterverbreitung meiner Aeußerungen. e. 
Märzdorf a. A, den 19. Juni 1860. Ant Nelles 


Eir e BE Billige Verkäufe. 
Wieſe, ales ein erſtelle mit 15 Margin gutem Acker und 
worinnen ſch en Beſte beſtellt, in einem großen Gebirgsdorfe 
As freier 9 eine ev. und kathol. Kirche befindet, iſt ſofort 
telle von 71 zu verkaufen. Desgleichen eine kleinere 
ertheilt Morgen Acker und Wieſe. Den Nachweis 
BE H. Schindler in Friedeberg a/. 
as — 8 
beite 
un 


Haus 
im baufic: 


Bat, 66 zu Greiffenberg, am Ringe gelegen, im 

zu jed —— Zustande, ganz neu und elegant eingerichtet 
verkaufen an Geſchäft geeignet, ſteht aus freier Hand zu 
Übernommen 2 kann am J. Novbr. d. J. oder 1. Jan. k. J. 
Num dies 1 n. Der größte Theil des Kaufgeldes kann, 
thskunſt erth nicht wird, auf mehre Sabre ſtehen bleiben. 
hümer eilt gern, jedoch nur Selbſtkäufern, der Eigen⸗ 

4390. G. Schöpplenberg. 


er 
Fein Reſtbauergut ST Rouen 


ee — beſtandenen Feldfrüchten und dem vorhandenen 
erun ah 

n 5 alber ſofort verkauft werden. 
Luken ein ſof uf 
4513. 
5 
e 

t 
bietenpene“, ich auf den 5. Juli e., früh 10 Uhr, dem Meiit: 


Mersm Freigärtnerſtelle No. 154 in Nieder⸗Cam⸗ 
2 Nahen ift baldigſt u freier 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


Seifenficderei- Verkauf. 
gele Kränklichkeit bin ich willens meine vortheil- 
Banzuſtande Seifenſiederei, in gutem maſſiven 
nd nde, zu verkaufen. Einrichtung hell, freund: 
eten Ge equem. Der Lage nach ſich zu jedem an⸗ 
Ernſtlich ſchäft ebenfalls fehr vortheilhaft eignend. 
fragen 5 Selbſtkäufer erhalten auf portofreie An⸗ 
O leid, Landeshut im Juni 1860, 
4482 ald Hoffmann, Seifenſieder⸗Meiſter. 
gen Wen ünderungebalberiſt eine Wirthſchaft von 23 Mor⸗ 
Ka Stadt len Erndte, in einem großen Kirchdorfe nahe 
N 105 Hand m perkalſen Df ü nn rtl. ra 
il ſtehen bleiben. Das e ben ee 


4520 m 8 Glöckner H. Theidel in Volkenhain. 
im komen, Eine ſehr freundliche Befitung 8 
mit magantiſchſten Theile des Fr Wales gelegen, 


m maſſiven W 
imme ohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, tapezirten 
Ahe gersölbten Stallungen, 40 Morgen durchweg klee⸗ 
Meeſelwieſen an nit vorzüglichem Frucht Stand, 7 Sorgen 
dentarium aud nebſt komplettem lebenden und todten In⸗ 
egen für un eleganter Eguipage, Familien⸗Verhältniſſe 
Selbitkäufer Preis von 5500 Thlr. zu verkaufen. 


re uſer erfahren Tee 
stante Erdmantsdorf das Nähere unter O. M. fr. poste 


or. 
abſichen Ader, Gebäude maſſiv, Wohndaus zweiftödig, 


8 


4291. Verkaufs Anzeige. ; 
Die ſub Nr. 22 an der Straße am Waller belegene Frei⸗ 
ärtnerſtelle in Meffersdorf, mit 2 Morg. gutem? real, 

iſt gegen / Anzahlung ſo fort zu verkaufen vom 

Cantor Gürtler in Grenzdorf. 

4263. Freiwilliger Verkauf. 
Die frühere Wagenknecht ſche Beſitzung No. 206 hier⸗ 

ſelbſt ſoll im Auftrage des gegenwärtigen Beſitzers auf den 

1. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle gegen 

baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus befindet ſich im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, enthält ſechs heißbare Stuben, zwei Stubenkammern, 
vier Bodenkammern, große Bodenräume, eine große gewölbte 
Küche, einen Keller, drei maſſive und ein nicht maſſives 
Vorrathsgewölbe, hat diverſe bequeme Einrichtungen, eine 
reizende Ausſicht auf das ganze Rieſengebirge und iſt Schank⸗ 
wirihſchaft und kaufmännisches Geſchäft früher darin lebhaft 
betrieben worden. a 

Im Nebengebäude befindet ſich Scheuer, Holzgelaß und 
ß 1 Nahe und bequem um die Gebäulichkeiten 
iegen 21 Schffl. berliner Maaß guter Acker, 1½ Schffl. ſchöne 


Wirthshaus⸗ Verkauf. 


ſonnen iſt, 
etwas über 12 Morgen Ausfaat, 2 Morgen Strafe: und Obſt⸗ 
garten, 2 guten Zug⸗ und Nutzkühen und ſonſt allem dazu 
ehoͤrigen Inventarium, 
auzuſtande, der melde 
Reſtgutsbeſitzer Engel. 


4443. Zu verkaufen iſt eine gut eingerichtete Krämerei 
mit Garten, beſonders der guten Lage wegen für einen 
Bäcker der ſich etabliren will zu empfehlen. Wo? ſagt die 
Exped. des Boten. Briefe werden portofrei erbeten. 


Dur Brauerei Verkauf. I 


Die in dem großen Bauerndorfe Spiller im Löwenberger 
Kreiſe an der belebteſten Gebirgs Chaufiee im Mittelpunkt 
von Hirſchberg, Löwenberg und Greiffenberg frequent bele⸗ 
gene Dominial- Brau: und Brenners nebſt Gaſt⸗ 
wirthſchaft, deren Frequenz durch die dabei beitebende 
Poſt⸗Station noch beſonders gehoben wird, ſoll im Wege 
der Licitation verkauft werden, wozu ein Termin 
am 26. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
im unterzeichneten Wirthſchaftsamte anberaumt iſt und wer⸗ 
den zablungsfäbige Käufer mit dem Bemerken hierzu einge 
laden, daß die Kaufbedingungen im Termin bekannt gemacht 
und auch vor demſelben in dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
amte eingeſehen werden können. ö 
Maßdorf bei Spiller, den 19. Juni 1860. 
Das Wirthſchaftsamt. 


* 


4456, 


Dienſtag den 3. Juli, Morgens 10 Uhr, circa 100 


lung in preuß. Courant. Ebenſo einige 


on 


78 


4518. Verkaufs⸗Anzeige. 
Veränderungshalber iſt die Stelle No. 12 zu Tiefhartmanns⸗ 
dorf, Kr. Schönau, mit circa 50 Scheffel Acker und Wieſen, 
10 Morgen guten Buſchbeſtand, ſo wie alles dazugehörige 
lebende und todte Inventarium verkäuflich. Näheres beim 
Eigenthümer daſelbſt. Briefe werden franco erbeten. 
4431. Verkaufs ⸗ Offerte. g 
Ein Gerichtskretſcham mit gut eingerichteter Brennerei, 
Bäder: und Fleiſcherei Gerechtigkeit und mit 40 Schffl. Acker-, 
Wieſen⸗ und Buſchland, iſt, nach Wunſch mit oder ohne 
Inventarium, unter angemeſſen billigen Bedingungen zu 
verkaufen und das Nähere zu erfragen 
beim Privat⸗Actuar Thomas zu Hirſchberg. 


4550. Die Kalkbreunerei in Kunzendorf, Kr. 
Landeshut wird unter ſehr günſtigen Bedingungen 
um Verkauf geſtellt. Kaufluſtige erfahren das 

kähere beim Rechnungsführer Rüffer in Schatzlar. 
. Neue Zufuhr von Matjes- 
Heringen beſter Qualität em- 
pfing Guſtav Scholtz. 
4444. Für Brauer! 

Ein Bierbottig nebit Kühlſchiff, in gutem Zuſtande, 
ſtehen zum baldigen Verkauf beim Gerichtsſcholz Maiwald 
zu Seitendorf, Kreis Schönau. 
4297. Auf dem Dominio Ober⸗Logau bei Lauban 
ſind einige Tauſend Schock der ſchönſten Runkel⸗ 
rüben⸗Pflanzen zu verkaufen. 

Das Wirthſchafts-Amt. 


4355. 1 

555 „Fuß bodenglanzlack 

n goldgelb und m ib ad, re i 

in ſchöner haltbarer Waare b hr; 85 i e 
in Heriſchdorf dicht bei Warmbrunn. 


4537. Ein gefundes Arbeitspferd, braune Stute, 
8 Jahr alt, iſt preiswürdig zu verkaufen bei e 
S. Gattel vor dem Burgthore. 


» Crinolin- Stahlreifen un ks. 
Crinolin - Röcke empfiehlt billig 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


4539. Ein Arbeitspferd und eine Partie erlene trockene 
Pfoſten ſind zu verkaufen bei Ermrich in Hartau. 


4553. Grauften ZN 
zum Putzen aller Metallſachen 
zu haben und empfohlen von Eduard Bettauer. 


4549. Das Dominium Ober: Wieſenthal Nina 

orgen 

Weizen und Roggen auf dem n baare Zah⸗ 
orgen Hafer. 


vr 


Glacee⸗Handſchuh 
Schönau. le 31 11 us Matte ms 


5 o ob 
4486. Eine Zwirn⸗ und eine Waftenmaſchin ff 
acht Webſtühle und zwei Doppelpulte ſteden shu 
verkaufen bei Kauffmann in Lande a 
S 5 re d 
4511. In der Fabrik türkiſcher Teppiche zu Schmie en 
9 er Gegenſtände veränderungswel 
zum ſofortigen Verkauf: N in Wal 
ein Sopha, 2 Kleider⸗ und ein Küchenſpind, ein 
ein Schreibpult, Tiſche, eine Waſchmaſchine, 
6. Stühle, mehrere große und kleine Betlſtellen, 
eine kleine Wanduhr, Porzellan⸗ und Eiſengeſchür agent 
wehre und mehrere andere Gegenſtände, als: ger! 
Kleidungsſtücke ꝛc. Kühn. 
Schmiedeberg, den 20. Juni 1860. Th. K, 


8 


4494 


4477. > . . © 
5 Spiegel. . % 
mit Baroque⸗, Gold⸗, und Nußbaumrahm 5 
len in Auswahl billigft We. Pollack & Seh" 


Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizina Behörde 


"aromatische Schwefel- Seife 


n 
vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti, erfahrt 1 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkn Holle 
Schwefels auf die Haut, als ein wirkung aut 
Hausmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, gh | 
ſchläge, . er erfrorene Glieder, Schwäche und) S d 
Haut Krankheiten empfohlen. Original⸗Packete sie mit 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garan 
meinem Facſimile verjeben, offerirt N 
Berlin/ 


Eduard Nickel, ae * 


Depot in Hirſchberg bei 
Friedr. Schliebener. 
4531. 25 Stück geſunde, volljährige und 
Mutterſchafe ſtehen zum Verkauf 
Schadewalde bei Markliſſa. 


Schildauerſtraße 


ut bewo 
Kir Dom 


u! 7 in? 
4336, Brillen und Lorgnetten in Auswahl mit fen 
ſten Gläfern, Taſchen⸗ und Reiſe⸗Fernröhre 
und weittragend) empfiehlt £ iſchdorf. 
Heinze, Opticus in Heriſchen im 
Donnerſtag von 9 bis Mittags 2 Uhr zu Hirſchberg 
goldenen Schwert zu treffen. 


4199. A. Feldtau, 
Wagen⸗Fabrikant in Freiburg i. Sl 
empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie geabehalb⸗ 
Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz⸗ und agen 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. halbgedeckte Spazier nge⸗ 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mi wir 
nommen, auch jede Reparatur fo wie beſte Lackirung . 


auf's ſchnellſte beforgt. u 
5 5 . 

4379. Drei ſchon gebrauchte, im beſten Zuſtande befind u 
Flügelinſtrum Baer zu verſchiedenen Ben. fteben 3 
verkaufen beim Inſtrumentenmacher Meuſel in Löwen 


— 


ee | ee ie 
Hüte und Mützen empfiehlt in größter Auswahl A. Scholtz. 


0 
PPSEEEEEPEPEDSPPZEFTSTTTDETE 
Julius Mattern in Schönan 


e ; 
Mpfieblt fein men eingerichtetes, direkt aus Fabriken bezogenes, auf's Beſte aſſortirtes Lager von 


9 
Porzellan-, Steingut⸗ und Glaswaaren, 0 
& 
9 
9 


5 ee Spiegel, Goldleiſten, Kurz⸗, Galanterie: und lafirten Waaren, 
Fru ampen, Leuchter, Caffeebretter, Zuckerdoſen, Brodtkörbe, 
0 chtſchaalen, Sehreibzeuge, von Löffeln, Suppenkellen, Meſſer und 


D Gabeln und feine Thonwaaren u. a. m. 
| BERBDRDDDEBDDIDDBDEDDBDPDBDDDE 


| T a : 
* Afelglas „Spiegelglas, Goldleiſten, Fenſterblei, 
een für Tichler hat am billigſten Heinrich Günther in Schönau. 


ech au 
Sees Leder tuch empfiehlt biligft H. Beuck, Hirſchberg. 


yyy 
um lene Schlaf. und Neiſedecken empfiehlt billigft A. Scholtz. 
deten Liga rren! Cigarren! ö „ 
gat eee i 
n all 5 N 

al. . Een in = Fe bei Warmbrunn. 

d zu daniſen hebe gute Ernte⸗ Seile 
a — Ernft Gelgle . Pelerwith bei Jauer. 


guffewierflaſchen, 
P fi „mit u. ohne Zinnbeſchlag, Wein-, 


wein p, Liqueur- Brant: 
Weinglafer ſtarkem weißen Glaſe empfiehlt 


— den Herren Gaſtwirthen zu äußerſt 
ag Julius Mattern. 


E me Br 
lan bel Ernte- Wa 


F 


Stein-Dachpappen. 

Verordnung der Königl. Regierung 

zu Liegnitz. N 
Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den ® 
Fabrikbeſitzern Stalling & Ziem zu Barge gefer: & 
tigten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden wor⸗ 
den, daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer 
Feuerſicherheit den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 
Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em⸗ 
pfehlen wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Dad: W 
deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Ga- 
rantie leiſten. Stalling & Ziem 5 

in Görlitz, Steinſtraße Nr. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen halten I 
En Lager und find zum Abſchluß von Akkord⸗Arbeiten f 
ereit: De 
Hi - ifter E. Pegenau. er 
In Hirſchberg: Klempnermeiſt Jerſote 


aſtwirthen, Reftaurateuren ıc. zum Wieder: 
ch beſonders mein Lager ſehr preiswerther 


N gen ſteht zum Verkauf auf der 
— bperwittw. Färbermſtr. Knopfmüller. 


10 f Sin große m ö 5 
e e Bean, Dahn, e re 
Jol PPP 
ohannes Springer 
ſein Sermedorf u. K. 
18 chnittwaaren⸗Lager, durch nam⸗ 
: inkäufe möglichſt afjortirt, zur 


eachtun 55 5 
e g, unter V d 5 
N, aber feſten Freise. erſicherung der bil 


f Kanf⸗ Geſuche. 
3901. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft fort⸗ 
während Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


4404. Zu kaufen werden geſucht ein eiſernes Nockenrad, 3 Fuß 
9 bis 10 Zoll hoch, an eine Welle von 21 Zoll Durchmeſſer, 
5 Lager⸗Böcke, 18 bis 24 Zoll hoch, und eine eiſerne Welle, 
2½ Zoll ſtark und 24 Fuß lang. Verkäufer wollen ſich mel: 
den bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


Schchchchchchccchcccclchchlcchc ccc 
4441. ö 5 
Sans: Kauf. & 


Es wird zu kaufen geſucht: Ein Haus mit ® 
Garten in Hirſchberg, in Warmbrunu, 2 
oder in Hermsdorf unter dem Kynaſt, oder 65 
an einem andern durch geſunde und ſchöne 85 
Lage ausgezeichnetem Punkt des Schleſiſchen Ge⸗ & 

birges. — Nur Selbijtvertäufer werden erſucht, 65 
x 


Beſchreibungen einzuſenden an den Candidat 
8 der Staatswiſſenſchaften und Adminiſtrator Herrs © 
h mann Jüngling in Berlin, Mohrenſtr. No. 58. 55 
Wehchechehchchchchchchchſchchlccchchckccchchchchccchch 
Zu vermiethen. 

4281. Auf der inneren Langgaſſe Nr. 148 iſt der zweite 
Stock, beſtehend in 4 Stuben, 3 Kammern nebſt Küche, Keller 
und Holzſtall, auf Verlangen auch mit Pferdeſtall, zum 
1. Oktober d. J. zu vermiethen. 

Näheres in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 


4519. Zu vermiethen iſt ein Laden nebſt Wohnung bei 
verwilntw. Zinngießer Bretſchneider, Schildauerſtraße. 


4438. Eine möblirte Stube iſt in dem Hauſe des Hrn. Ho ff: 
mann, gegenüber dem Gymnaſio, alsbald zu vermiethen. 


5 


55 
05 
8 
8 
& 


3 
$ 
2 


Perſonen finden Unterkommen. 


4455. Ein geübter, verlaßbarer Rechnungsführer wird 
Mueang und Na en zen 
u achwei aufmann Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 8 
EE ³·Wdꝛ ³ wm ꝛð¾· d TEST RRLT TEE 
TE nr ESTER 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts Beam⸗ 
ter kann auf einem großen Rittergute ein dauerndes mit 
guten Einnahmen verbundenes Unterkommen erhalten. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 4453. 
SN; r eee eee e eee, eee ee ee 
4421. Ein routinirter Wirthſchaftsſchreiber findet bei 
persönlicher Vorſtellung und Vorzeigung entſprechender Zeug⸗ 
niſſe bei dem Dominium Mittel⸗Falkenhain eine Anſtellung. 


4505. Zwei tüchtige Malergehilfen finden dauernde 

anne beim Maler 9. Kuhlide in Schönau. 

4552. Zwei Bedienten werden zu Johanni geſucht. 
. Commiſſionair G. M eyer. 

4509. Geübte Weber können ſofort in der Fabrik des 

enn edel n Schmiedeberg gute und dauernde 
rbeit finden. 


1 WA 


790 


4514. Maurergeſellen finden bei 13 und 14 
Tagelohn dauernde Beſchäftigung bei den 
Maurermeiſtern Gebr. Silber in 


4535. Zum 1. Juli findet bei mir ein mit guten. Er 
niffen verſehener Menſch als Hilfsknecht einen e 
O. Stagg“ 


* 


Waben 


— 


= n dauel“ 


= pie 
4510. Junge Mädchen, und namentlich folgend l 
3 - n ſind, finden dauern 8 
nende Arbeit in der Fabrik des 1 
Herrmann Riedel zu Schmieden 


- 433 n 0 
4478. Ein gebildetes anftändiges Map chen, in ei 
nehmen Aeußern, welches bereits als ect 10 


i 8 8 i Ge 
Poſamentier, Wollen⸗ und Weißwaaren h 0 


findet bei gutem Gehalt eine dauernde 
wird bald gewünſcht. Reflectanten wollen fi 
Chiffre F. V. 4. Löwenberg poste restante. 


meld 


i N 1 
4454. Ein reicher nobler Herr, Wittwer; Aden ) 
Repräſentation feines Hauſes und zur ganz jel amt 
Führung der Wirihſchaft, eine gut empfohlene find M 
e Die Abe gen des Engagemen 15 
dieſelbe ſehr annehmbar. N 
Kaufmann N. Fels ms 


Auftrag und Nachweis 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Perſonen ſuchen unterkomme aan 
4561. Ein geprüfter Bäcker ſucht ein baldiges Un Bett" 

Nachweifung ertheilt Herr Knopfmüller in N 
bei Hermsdorf u/R. 2 
. ch 2 


Lehrlinge Bein nin 
4359. Ein junger Mann mit den nöthigen Schuch, 0 
welcher die Landwirthſchaft zu erlernen Tacist wen 
gegen Penſionszablung dem 1. Juli e. ab plan. 
Wo? iſt in der Expedition des Voten zu erfragen 


4284. Einen Lehrling ſucht „ 
der Stellmachermſtr. A. Hornig in Meer e = 
* — ae — — IAtbigen 8 
4349. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den 155 ſich 
kenntniſſen, welcher Luft zur Handlung hal, 
ſofortigen Antritt melden bei Rachne 
Goldberg im Juni 1860. C. J. 
4490. Ein Lehrling, der Luft hat in einem 
Waaren⸗ en gros 19 8 detail: Geſchaft die Ha 
erlernen und Penſion zahlt, kann ſich melden. si 
Nähere Auskunft ertheilt Karl Heidrich 


4403. Lehrlingsgeſuch. untl 
Ein junger Mensch mit u nöthigen Schulte f 
verſehen, findet bald ein Unterkommen in deun⸗Geſ 
Materiale, Leder: und Brobullen, 
Naumburg a, O. bei Zofepb M 5 


4409. 6 
d emen Gebrtin 


65 0 


r in Empfang nehmen. 


auf d 

der J dem Bahn 0 

und Hater I elben gegen 
Oldberg d Sgebühren bei mir zurück empfangen. 


in 


4459. 5 5 

een (r weißen Hühnerbund mit braunem Kopf und 
Aber en Abzeichen iſt bei Girlachsdorf aufgegriffen 

Insgeb ten geben worden. Gegen Erſtattung der Inſerti⸗ 


eher abzuſund 
» Scholz, Gutsverwalter. 


| iſt 
e 


ö mir. eine ſchwarzſtriemige Kuh auf der Chauſ⸗ 


Koſten der e 
Standort 


richter 


kad de 
magghunden haf um Nachricht, falls die Kuh ſich irgendwo 


44 hat. Carl Baumert in Straupitz, No. 35. 
ed Eme a — —— Mn 
der den w 


iebt, erhä 


6; eine angemeſſene 
derloren N Bade 


elohnung. 


Polizei „Bureau zu Hirſchberg. 


4492. 

bei der Galler ilch am verfloſſenen Sonntage (17ten d. M.) 
acht Warmbrunn ein weißer braun:gefledter 

Ei enthümer land und zu mir gefunden. Der rechtmäßige 

ge Ihren bei ur n ſolchen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


91 8 Glasmaler in Hermsdorf u. K., No. 67. 
fh f in braun- und weißgeflecter Wachtelhund bat 


in Liegnitz & mir gefunden und fann 
rſtattung der Futterkojten 


den 19. Juni 1860. Werner, Ziegelmeifter. 


zuholen eines Fanglohnes er er vom rechtmäßigen 


un hrliche Finder wird gegen Erſtattung der 
. ben uten Findelohnes erſucht, mich von ibrem 


— , 000 
Finder deen No. 82,532 iſt verloren worden. Der 
Mert ab denſelben in der Pfandleihe des Herrn Bau⸗ 

* 4404. 
Hal me Straße von Hirschberg nach Lomnitz iſt ein 


7 oſenzeug verloren worden. Der ehrliche 
eh age es bei 2 Sturm im ſogenannten Kirch⸗ 


blaze geaddet mit Reuſilberwaaren ift am Cavalierberg 
— übe im Bol Finder erhält eine gute Belohnung bei 


Einladungen 


„Gruners Felſenkeller. 


en 23. Juni, zum Johannis» Abende, 


Coßes Nachmittag⸗ und Abend⸗ 


oncert verbunden mit Illumination. 


Anfang des Concerts Nachmittag 5 Uhr. 
Entree a Perſon 2%, fer. 
5 85 C. T. ad libitum. 
uche laden ergebenſt ein 
E. Siegemund und J. Elger. 


| du zahlreichem 


9 


4525. Ergebene Einladung. 
Montag den 25. Juni erlauben ſich die bekannten 
Natur ⸗Alpenſänger 
zu einem 


Konzert auf Gruner's Felſenkeller 
ganz ergebeuſt einzuladen. Anfang Abends? Uhr. 
1546. Zur Johannisfeier, Sonnabend 
und Sonntag, wobei Illumination 
ſtattſindet, ladet freundlichſt ein 


Mon Jean. 


4465. Heute, zur Feier des Jobannis-Abends auf 
den Hausberg, wo für Alles wie früher für die verehrlichen 
Gäſte geſorgt fein wird, ladet ergebenſt ein Oh mann. 


4528. Einladung. 
Zum Johannisfeſt, den 23. Juni, ladet ſreundlichſt auf 
die „Drachenburg“ ein, wo Illumination ſtattfindet: 
Ferdinand Roſe. 
4551. Morgen den 24ſten Tanzmuſik im Kronprinzen. 


4500. Sonntag den 24. Tan z m uf it im langen Hauſe, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


4527. Sonntag den 24. d. M. Tanzmusik im Rennhübel. 

4557. Morgen Sonntag den ten ladet zur Tanzmufit 

nach Maiwaldau freundlichſt ein Tſchörtner, Ger.⸗Scholz. 

4489. Auf heute zum Johannis⸗Abend ladet auf den 

Scholzenberg zum Konzert ergebenſt ein 
Anfang 6 Uhr. 


N J. Maiwald. 

4270. Sonntag, den 24. Juni ac 
Großes Concert im Kurfaal 

u Warmbrunn, 

ausgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 

Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 

ergebenſt einladet 

Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


4311. Dem hochverehrten e die 


Fremden ⸗Publikum hiermit die 
garı ergebenite Anzeige, daß die hieſige Niclas'ſche Speiſe⸗ 
nftalt von heute ab, für die diesjährige Bade⸗Saiſon, und 
zwar wie im vorigen Jahre, in dem frei und angenehm ge⸗ 
legenen Hauſe: „Antwerpen“ in unmittelbarer Nähe der 
Kaufmann Ganzert'ſchen Beſitzung hierſelbſt, von mir wieder 
eröffnet worden iſt. Das mir durch nahr⸗ und ſchmackhafte 
Speiſenzubereitung, Reinlichkeit und prompte Bedienung er⸗ 
worbene Zutrauen, 855 ich en und bitte um 
en recht zahlreichen Zulprud, 
enen c eſtling, Reſtaurateur aus Breslau. 
Warmbrunn, den 11. Juni 1860. 


4541. Sonntag den 24. Juni gutbeſetzte Horn muſit 
im „ſchwarzen Roß“ zu Warmbrunn, iger 4 Uhr; 


wozu freundlichſt einladet ranzky. 


. 


N 1 
— 792 — 


1 


4496. „ den 24. Tanzmuſik, wozu freundlich 4498. Bekanntma ch u rin | 
8 f, den 21. Juni 1860. Bornitz 1 17 . 5 ee n 
rdmannsdorf, den un . önauer Brauerei freundlichſt ein: 
3 W. Siegert, Bransrmeht | 
4567. Sonntag den 24. ladet zum 


nach Boberröhrsdorf 3 8 . er fmann. 3 Zur Abſchieds⸗ Tanzmuſt, 


4554. Sonntag den 24 ſten ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ und gefrornem Bier, auf Sonntag den 24. 


muſit freundlichſt en Görlach in Boberröhrsdorf. abet ktacbenſt em Reich, Brauermeifter in Greifenelt- ee 
4524. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 24. Juni ladet in Een abe 
die Daa Bach II uf Sonn 25 aumert. 4481. Zur ur Johannisfeier auf Sonntag den 24. d. M/ 


— jF̊u gut deſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein: HART 


Tietze s Gafthof in Hermsdorf u. K. e ie e eee 


Gr oßes K 3 ert Zum Nummer⸗ Scheibenſcheſſh 
s Pürſchb 25. Ju 
von dem Mfg ß N wer kabel, dl dale d de Bi 15 ö 
ergebenſt ein Weidner, Brauerm 
Dieſe Konzerte finden 27 jet 11 alle Montage ſtatt. Shoosverf bei Greiffenberg. — 
4516. Sonnabend den 23. Juni zum A Abende — Fe a 
Schallmey : Konzert in Voigtsdorf. Getreide: Markt: Prei | 
Anfang Nachmittag 5 Uhr, bei günftiger Witterung i im Garten. Hirſchberg, den 21. Juni 1860. 7 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein b 
9. Tſchentſcher. Der ſw. Weizenſſg. Weizen] Roggen [ Gerſ pf 4 6 
— Scheffel rtl. fgr. pf. rtl. Adern. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. gr. pl. 


um. Zur Tanzmuſit nach Södrich Sonntag den 2% — 
d. M. ladet ergebenſt ein Flach. Heal I ol = 4021 Prien 13 E 10 1 
2115— 


4547. Zur Tanzmufit A en den 24. d. Mis., ladet Niedriger] 2120 — 


ergebenſt ein Beer im Schilftreiſchaem. Erbſen: Höchſter Tell. 10 for. — Mittler 2 rl. 5 W 
4469. Morgen Tanzmuſik in der Biefie zu Quitl, wozu S an 20. i 2 
freundlichſt einladet Gebauer. . a iz 
4484. Sonntag den 24. N ladet zur Tanzmuf it er⸗ Niedrigiter | 212— 2110 je IE —] 1118 2 1 7 
benſt 
gebe enſt RR SEN 3 Schill ling in Ober⸗ Schmiedeberg. Sutter, das Pfund: 5 for. 3 pf. — 5 sor. — Alt J pf. 
4501. Sonntag den 24. d. M. c. ladet alle ſeine Freunde 4 
und Gönner zur Abſchieds⸗Tanzmuſil in die Dominial⸗ Breslau, den 20. Juni 1860 


Rune zu 8 e ein W. H rte Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 16% rtl. Geld, 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Ruhe und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal . Sr 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. oſt⸗Aemtern in geilen als auch von unſeren Herren Lonnie nike 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petit] It rift 1 Sur = Pf. Größere 8 0 nach 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 U 
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